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Ein nationaler Gedenktag
Halle 29 Juli

Ein Jahr nun iſt s ſeit die kaum faßbare Kunde aus dem ſtillen
Sachſenwalde erſcholl daß der der Deutſchlands Einheit geſchmiedet
nicht mehr unter den Lebenden weile Eine deutſche Eiche hatte der unerbitt

liche Tod gefällt auch vor dem auf Erden faſt Unſterblichen hatte
der Senſenmann nicht Halt gemacht Tiefe aufrichtige Trauer ergriff
das geſammte deutſche Vaterland wie ein Beben ging es durch die
Nation daß er der auch in ſtiller Muße nicht aufhören wollte
der Eckehardt des deutſchen Volkes zu ſein nun nicht mehr
Rath ertheilen oder ſeine warnende Stimme erheben ſollte Selbſt
ſeine Feinde verſtummten vor der Majeſtät des Todes und erkannten
rückhaltlos den großen Mann an der ſein Lebensziel darin gefunden
Deutſchland ſich ſelbſt wiederzugeben und das Lob welches das
Ausland dem Gedächtniſſe des großen Todten ſpendete ließ uns die Tiefe
des Verluſtes noch mehr erkennen welcher das Deutſche Reich betroffen
Eine Reihe großer Staatsmänner hat das 19 Jahrhundert geſchaffen
und doch nur einen Bis marck und dieſer Bismarck war ganz der
Unſere Nun hatten ſich die Augen geſchloſſen die Jahrzehnte lang über
das Wohl und Wehe der Heimath gewacht der Mund verſtummt der ſo
beredt für des Vaterlandes Intereſſen einzutreten verſtand einem Leben war

ein Ziel geſetzt das in ſeinen einzelnen Phaſen getreu die Geſchichte
des deutſchen Volk es wiederſpiegelte

Jn der Zeit da Deutſchland zerriſſen war und im ſeligen
Bundestage zu Frankfurt kleinliche Kirchthurmpolitik getrieben wurde
zum Manne herangewachſen fand ihn die von Weſten einherbrauſende
Revolution auf dem Poſten für die Rechte ſeines Königs eintretend
und die übertriebenen und unverſtandenen Forderungen des aufgeregten
Volkes in die richtigen Schranken zurückweiſend Und dann begann er
ein treuer Diener ſeines Herrſchers ſein Rieſenwerk in der richtigen Er
kenntniß daß ein einiges Deutſchland nur unter der kräftigen
Führung Preußens erſtarken könne es begann jene Siegesbahn welche
das Volk aus dem Dunkel der Zerklüftung zur glanzvollen Einheit
führte und die Kaiſerkrone herrlicher und mächtiger aus der Aſche wieder
erſtehen ließ Die nun folgende Periode war der inneren Feſtigung
gewidmet und auch da fehlte es nicht an bitteren Kämpfen welche
nur ein Mann wie der eiſerne Kanzler kraftvoll durchführen konnte
Er beſtand den Kulturkampf und führte ihn zu gutem Ende unſerer
Wirthſchaftspolitik wies er neue Bahnen ſchließlich wandte er ſich
auch noch der ſozialreformatoriſchen Arbeit zu um durch Befriedigung
gerechter Forderungen des Arbeiterſtandes der Sozialdemokratie Terrain
abzugewinnen er war es der den Schutz der nationalen Arbeit proklamirte

Sein Werk war ferner die Errichtung des Dreibundes der den Völkern
den Frieden wahrte eine feſte Mauer zu ſeinem Schutze errichtend welche
nicht einmal der Erbfeind zu durchbrechen wagte Unabläſſig ſuchte er
auf friedlichem Wege ein Mehrer des Reiches zu ſein und den
Glanz des deutſchen Namens zu dem alle Völker bewundernd aufſchauten

qufrecht zu erhalten Unter ſeiner Aegide wurde unſere Kolonial
politik inaugurirt und weite Gebiete unſerem Handel erſchloſſen mit der
Ausbreitung der deutſchen Macht war der Aufſchwung von Hande

Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

53 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Jammer der Bäuerin und des Jakob war ein un

beſchreiblicher geweſen Wenn auch die Bäuerin ihren Mann
nicht beſonders geliebt ſo hatte die durch lange Jahre ge
pflogene Gewohnheit ihn ihr doch werth und vertraut gemacht
Dazu war er der Vater des Jakob welch letzterem ſie mit
übergroßer Liebe anhingSah und unerwartet war der Tod über den Schlichtinger

hof gekommen und hatte das Haupt der Familie dahingerafft
Noch einige Tage vor ſeinem Hinſcheiden hatte der Bauer von
großen Zukunftsplänen geſprochen Der rauhe Winter hatte es
ihm unmöglich gemacht zum Oeftern den beſchwerlichen Weg
zur Kreisſtadt zurückzulegen deshalb hatte der Bauer der noch
lange nicht an das Sterben gedacht den Racheplan gegen ſeinen
Aelteſten bis zum kommenden Frühjahr verſchoben Alsdann
hatte es in ſeiner Abſicht gelegen den Franz nicht nur teſtamen
tariſch von jeder Erbſchaft auszuſchließen ſondern auch dahin
zu wirken daß er um die geſetzmäßige Erbfolge gebracht werde
Der reiche Bauer hatte manchen Anhang in der Stadt und
ſicher auf die Erfüllung ſeines Wunſches gerechnet Aber allſeinen Plänen und Hoffen hatte der Tod ein jähes Ende be

reitet Ohne Beſorgniß daß es ein ſchlimmes Ende nehmen
könne hatte der Bauer auf das Zureden ſeines Weibes hin
weil er heftige Schmerzen in der Bruſt verſpürt ſich gelegt
Mit raſender Schnelligkeit war aber die Krankheit in ihm
ausgebrochen und ehe noch er ſelbſt einen ſchlimmen Ausgang
zu befürchten angefangen hatte da war der Tod ſchon zu ſeinem

aupt herangetreten und hatte das raſtlos pochende haßerfüllte
rz für immer ſtill ſtehen heißen
Der Tod des Bauern hatte die Jnſaſſen des Schlichtinger

ofes in unſägliche Beſtürzung denke beſonders die ehrgeizige
erin welche immer ſtolz darauf gehalten hatte die Erſte

und Angeſehenſte zu ſein im Dorf hatte ſich nicht zu faſſen

General
für Halle

Wöthenkliche Gratisbeilagen

Sonntag 30 Juli 1899

X
9

n

G

und Jnduſtrie innig verknüpft Zwar drohte mehrfach dem Reiche
von Neidern Gefahr aber immer zuckten ſie vor der Uebermacht des ge
waltigen Recken zurück ſo daß uns der Friede dauernd erhalten wurde

Drei Kaiſern zu dienen war dem großen Manne vergönnt bis er
als neue Anſchauungen ſich geltend machten die ſeiner Ueberzeugung
widerſprachen nach ſchwerem Seelenkampfe von ſeiner hohen Warte herab

ſtieg Aber doch konnte die ihm auferlegte Muße ihn in ſeiner Sorge für
das Wohl des Vaterlandes nicht erlahmen fern von den Geſchäften erhob
er warnend und unbekümmert ob er damit an irgend einer Stelle an
ſtoße ſeine Stimme ſobald er unſere Politik Bahnen einſchlagen ſah die
dem Reiche nimmer von Vortheil ſein konnten Gerade darum bewahrte
ihm das deutſche Volk ſeine Anhänglichkeit und Liebe obwohl er nicht
mehr Leiter der deutſchen Politik war holte man ſich bei dem Alten im
Sachſenwalde Rath das ſtille Friedrichsruh wurde faſt zum deutſchen
Mekka der Süden wie der Norden Oſten wie Weſten des Vaterlandes
Alt und Jung und Arm und Reich wetteiferten darin dem erſten Kanzler
ihre Dankbarkeit für das von ihm Geſchaffene zu bezeugen Die Liebe
höret nimmer auf Bismarck blieb nach wie vor der Liebling des
deutſchen Volkes er wurde Deutſchlands Nationalheros ein Vor
bild für das heranwachſende Geſchlecht es ihm an wahrhafter Vaterlands
liebe nachzuthun

Und als nun dieſes Herz das ſtets fürs Vaterland geſchlagen ſtill
ſtand da fragte man ſich bang wird man die Lehren die er uns ge
geben weiter beherzigen wird man das Vermächtniß das er uns hinter
laſſen auch zu wahren verſtehen Der Kanzler ſelbſt hat einmal das
Wort geſprochen Deutſchland braucht nur in den Sattel gehoben zu
werden reiten wird es ſchon ſelber Er hat uns in den Sattel gehoben
und wenn wir in der Reihe der Mächte mit an erſter Stelle reiten ſo
verdanken wir es ihm dem großen Kanzler Jn dieſer Erkenntniß hat
unſere Politik die nach Bismarcks Rücktritt einige Zeit hin und her
ſchwankte wieder die Bahnen eingeſchlagen die er einſt ihr gewieſen und
daß wir unter dieſer Flagge gut ſegeln haben die jüngſten Erfolge
unſerer auswärtigen Politik bewieſen wird dieſer Weg weiter gewandelt
ſo wird damit dem großen Recken das herrlichſte Denkmal geſetzt

Bedarf es aber überhaupt eines Monumentes um das Andenken des
großen Todten der nachlebenden Menſchheit wachzurufen Feſtgefügt ſteht

der Bau den ſein gewaltiger Genius errichtet das was er für das
deutſche Volk geſchaffen iſt dauernder denn Erz Sein Gedächtniß wird
fortleben im Herzen eines Jeden der von aufrichtiger Liebe zum Vater
lande beſeelt iſt und der gelobt dem großen Manne an Treue und An
hänglichkeit nachzueifern

Drum wird die Spur von ſeinem Erdenwallen
Nicht in Aeonen untergehn

Jetzt wo der Tag wiederkehrt an welchem das was an Bismarck
ſterblich war von uns genommen wurde er ſtarb bekanntlich am 30 Juli
Sonnabend Abends nach 10 Uhr da weilen die Gedanken eines
jeden wahrhaften Deutſchen an jener Stätte da man den größten Deutſchen
im Schatten des Sachſenwaldes gebettet Der Tag iſt zum nationalen
Gedenktage geworden geeignet uns immer und immer wieder das
Wirken des erſten Kanzlers vor Augen zu führen und den Schwur zu
erneuern feſt zuhalten und auszubauen was er uns hinterlaſſen in
ſeinem Sinne thätig zu ſein für das Wohl des deutſchen Vater
landes
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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 28 Juli Hofnachrichten Der Kaifer iſt am heutigen
Freitag in Bergen eingetroffen Laut Meldung aus Petersburg
wird dort beſtätigt daß das ruſſiſche Kaiſerpaar Ende Auguſt nach
Darmſtadt abreiſt und daß ſeine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm
gewiß iſt wenn auch der Ort noch unbeſtimmt iſt Man glaubt in der
ruſſiſchen Hauptſtadt das Zarenpaar werde ſich nach Berlin begeben
Ueber den Unfall der Kaiſerin liegt jetzt ein ſehr ausführlicher
offizieller Bericht vor der aber neue Thatſachen nicht enthält Der
Bericht ſchließt wie folgt Die Heilung und das Allgemeinbefinden ſind
in jeder Weiſe ſo zufriedenſtellend daß die für die erſten Tage des Auguſt
angeſetzte Abreiſe von Berchtesgaden nach Wilhelmshöhe nicht verſchoben
werden wird Es wird natürlich wie bei allen derartigen Verletzungen
noch eines längeren Zeitraums bedürfen bis jede Schwäche wieder be
ſeitigt iſt

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe iſt nach drei
wöchigem Aufenthalt in Wildbald heute Vormittag nach München ab
gereiſt Anläßlich ſeines Scheidens brachten ihm die Einwohner und
Kurgäſte geſtern eine Ovation dar Auf eine Anſprache des Stadtſchult
heiß antwortete der Reichskanzler etwa er bitte den Bürgern Wildbads
und den übrigen Bewohnern des klaſſiſchen Bodens ſeinen Dank zu über
mitteln für die glänzende Ehrung die ihm dargebracht worden ſei So
dann wandte ſich der Fürſt an die Tauſende von Küurgäſten dankte auch
ihnen für die ihm erwieſene Aufmerkſamkeit und ſagte es ſei für ihn eine
zweifache Ehrung einmal ein herzlicher Gruß den die ſüddeutſchen Lands
leute ihm dem aus Süddeutſchland kommenden Reichskanzler dargebracht
und dann eine Anerkennung weiter Kreiſe aus Deutſchland die hier ver
treten ſeien Sie ſei für einen alten Politiker der ſich den Grenzen ſeiner
Thätigkeit nähere von ganz beſonderem Werthe denn es werde ihm da
durch bezeugt daß er nicht umſonſt gelebt Wenn der Stadtſchultheiß
von des Fürſten Leutſeligkeit geſprochen habe ſo müſſe er bemerken daß
es hier ſelbſt dem grämlichſten alten Diplomaten ſchwer geworden ſein
dürfte nicht freundlich zu ſein wenn ihm auf jeden Schritt von ſchöner
Hand Blumen gereicht würden und er überall freundlichen Blicken be
gegne Der Aufenthalt in Wildbad werde ihm eine gute Erinnerung
bleiben Der Fürſt ſchloß mit einem Hoch auf Wildbad

Die Herzogin von Albany die Mutter des koburg
gothaiſchen Thronfolgers hat am Dienstag einen Beſuch auf
Breakspeges in England gemacht und bei dieſer Gelegenheit auf eine an
ſie gerichtete Anſprache erklärt wie ſehr die Liebe und Anhänglichkeit die
ſie in England gefunden ihr die Entſchließung nach Deutſchland
überzuſiedeln erſchwert habe Sie werde an die vielen Beweiſe des Wohl
wollens denken ſo lange ſie mit ihrem Sohne in Deutſchland verweile
und ſie ſehne ſchon jetzt den Tag herbei an dem ſie wieder ihren
Wohnſitz in England aufſchlagen werde Natürlich wurde dieſer Theil
der Antwort der Herzogin mit größter Begeiſterung aufgenommen

Bürgermeiſter Dr Versmann in Hamburg iſt wie
bereits in einem Telegramm gemeldet ward nach längerem Leiden im
79 Lebensjahre heute Vormittag Uhr ſanft entſchlafen An den
Kaiſer welcher ſich in den letzten Tagen über das Befinden des Kranken
unterrichten ließ wurde ſofort durch die preußiſche Geſandtſchaft ein Tele
gramm mit der Todesnachricht abgeſandt Der Verſtorbene führte 1848
das erſte freiwillige aus Kieler Studenten zuſammengeſetzte Scharfſchützen
korps unter General v Krohn Er wurde gleich im erſten Gefecht bei
Bau von Dänen gefangen genommen und blieb fünf Monate in Kopen
hagen in Gefangenſchaft Jnfolge des Malmöer Waffenſtillſtandes wurde
er ausgeliefert und in Freiheit geſetzt

Jn Friedrichsruh traf heute Mittag eine aus ſechs Herren
beſtehende Deputation von Ehrenmitgliedern und Mitgliedern des Königl
Sächſ Militärvereins Deutſcher Kriegerverein zu Glauchau ein
um am Sarkophag des Fürſten Bismarck einen maſſiv ſilbernen
Lorbeerkranz niederzulegen Nach der ebenſo kurzen wie erhebenden
Trauerfeier in der Gruftkapelle begab ſich die Deputation auf Einladung
des Fürſten Herbert Bismarck ins Schloß hinab wo dieſer den Herren
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gewußt Wie es ſeine Pflicht gebot war ſofort nach bekannt
gewordenem Todesfalle der Dorſſchulze mit dem Ortsdiener in
das Haus gekommen und hatte vorläufig alles verſiegelt was
nicht niet und nagelfeſt war Nur die untere Wohnſtube und
die daran ſtoßende Kammer in welch letzterer der Todte lag
waren nebſt den nothwendigſten Geräthſchaften und den eigenen
Beſitzgegenſtänden der Schlichtingerbäuerin und ihrem Sohne
dem Jakob zu ihrer Nutznießung überlaſſen worden

Gleichzeitig hatte der Schulze ein guter Freund des Ver
ſtorbenen und dem Franz eben nicht hold neugierig bei der
Wittwe angefragt ob ſie denn nichts Gewiſſes über ein Teſta
ment anzugeben wiſſe da der Schlichtingerbauer doch weit und
breit es jedem verſichert habe er werde den Franz zum Lohn
für den ihm angethanen Schimpf um ſein Erbrecht bringen und
wenn es ihm das halbe Vermögen koſte

Als aber die weinende Bäuerin zugeben mußte daß Aehn
liches ihr Mann wohl im Sinne gehabt aber noch nicht zur
Ausführung hatte bringen können da ſchnitt der Schulze ein
bedenkliches Geſicht und ſchob bedauernd die Achſeln in die

öhev Des iſt ein ſchlimmer Handel Gevatterin hatte er dann

beiläufig geſagt Jch kann Euren todten Mann nit begreifen
daß er ſo was auf die lange Bank hat ſchieben können Aber
an s Sterben denkt ſo leicht niemand und wer hätt s auch an
nehmen können daß der ſtarke Mann ſo jählings dahinſtirbt
wie ein Friſchling

Jeſus was machen hatte dann die Bäuerin die Hände
zuſammenſchlagend darauf erwidert Jhr meint doch nit gar
daß der Franz eintreten könnt in ſein Erb

Es iſt ein ſchlimmer Handel Gevatterin hatte der Schulze
wieder gemeint wenn es auch hundertmal Eures Mannes
Abſicht geweſen iſt den Franz um ſeine Erbſchaft zu bringenwer wWeih ob s durchgegangen wär denn Euer Mann ſelig hat

das Gut auch nicht von ſich heraus ſondern von ſeinem Vater

iſt gar nichts zu machen Das Hörenſagen gilt da nit das
Geringſte Die Herren vom Gericht ſind gar Ueberſchlaue und
wann ſie es nit ſchwarz auf weiß bedruckt und bekleckſt mit
tauſend Siegeln und Stempeln ſehen ſo glauben ſie es einem
gar nit da heißt s das Maul halten und beweiſen

Das war ein ſchlechter Troſt für die Bäuerin geweſen und
als der Ortsſchulze ſich kopfſchüttelnd wieder entfernt hatte
war ſchier die Verzweiflung an ihr ſtolzes Herz herangetreten
Daß es mit ihrer Herrſchaft auf dem Hofe zu Ende ſein könne
und ſie dem verhaßten Stiefſohn nun das Regiment überlaſſen
müſſe wollte ihr nicht in den Sinn und ſie gelobte ſich eher
zu ſterben und den Verhaßten mit ſich zu Grunde zu richten
als nur ein Stück von dem herauszugeben was ſie ſeither als
ihr unbeſtrittenes Eigenthum anzuſehen gewohnt war

Der Jakob dagegen ſchlich finſter und in ſich gekehrt im
Hofe umher und es gewann den Anſchein als ob er die
wenigen Tage ſeiner Herrſchaft auf dem Hofe noch dazu be
nutzen wolle das Geſinde zu guter Letzt weidlich zu ärgern
und durchzuhecheln

Der Franz war tief betroffen als er von dem Tode ſeines
Vaters Kenntniß erhielt Wenn jemand ſtirbt ſo hinterläßt
er einen leeren Platz und mochte der Franz bei Lebzeiten dem
Bauern auch ſelbſt ein feindſeliges Gefühl entgegengebracht
haben ſo erblickte er doch in dem Dahingeſchiedenen jetzt einzig
und allein ſeinen Vater

Auf die Walburg machte die Mittheilung von den Tode
des alten Schlichtinger keinen nenneuswerthen Eiudruck Als
der Ortsdiener gekommen war und dem Franz die Trauer
botſchaft überbracht hatte da war wohl für einen Moment ein
jähes Aufleuchten über das Antlitz des jungen Weibes gegangen
aber gleich darauf hatte die Walburg wieder ihren gewohnten
apathiſchen Gleichmuth zur Schau getragen

Der Franz hatte ſein Weib bedeutungsvoll angeblickt und
es war ihm geweſen als ob Angeſichts eines Ereigniſſes von

geerbt und ſo iſt s noch weiter zurückgegangen in manchesGlied iet aber wo er s nit einmal ſchriftlich aufgezeichnet hetl ſolcher Tragweite die Eiſesrinde von dem Herzen hinwegthauenmüſſe aber als die Walburg nach der Entfernung des Buttels
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ten Herzens dankte für die ſeinem entſchlafenen Vater bewieſene Treue

und Anhänglichkeit Die Herren wurden dann noch nach dem Sterbe
immer geführt in dem die Rieſenmenge der bisher eingegangenen Kränze
nach Möglichkeit untergebracht worden iſt

Das Strafgericht über die Uedelthaten in Herne hat
in Bochum begonnen noch ſind die Hauptſchuldigen nicht vor den Richter
eſtellt aber ſchon ſind mehrere Perſonen die nur in untergeordneter
eiſe ſich T zu Gefängnißſtrafen verurtheilt worden Man muß

fich meint die Voſſ Zig darauf gefaßt machen daß gegen die Haupt
ſchuldigen ebenſo ſtreng verfahren wird wie in Löbtau Bis ſetzt iſt
noch keine einzige Verurtheilung auf Grund des F 153 der Gewerbe
ordnung erfolgt vielmehr konnte ſtets eine Beſtimmung des Strafgeſetz
buches angewandt werden welche ein ſchärferes Strafmaß ermöglichte
Ein Schlepper deſſen Vergehen an Körperverletzung ſtreifte erhielt 9
Monate Gefängniß Sieben Bergleute wurden mit Gefängniß von 5 bis
7 Monaten bedacht weil ſie vor einer Menſchenmenge zum Ungehorsam

Geſetze aufgefordert hatten Ein Schlepper wurde wegen verſuchter
öthigung Widerſtandes und wörtlicher Beleidigung zu neun Monaten

Gefängniß zwei andere Angeklagte wegen Theilnahme an einer Zuſammen
rottung ſowie wegen Widerſtandes zu 1 Jahr 6 Monaten beziehungsweiſe
1 Jahr Gefängniß verurtheilt Ein Schlepper hatte zwei Arbeiter die
zur Zeche gehen wollten bedroht Das Urtheil lantete auf neun Monate
Gefängniß Von drei Ausſtändigen welche von der Zeche kommende
Arbeiter thätlich angegriffen hatten wurde einer zu zwei und die beiden
anderen zu je einem Jahre Gefängniß verurtheilt Ein weiterer An
geklagter der eine Drohung ausgeſtoßen hatte iſt mit drei Monaten Ge
fängniß beſtraft worden Die ſchwerſten Vergehen vom 27 Juni d J
werden in einem beſonderen Aufruhrprozeß zur Aburtheilung gelangen

Unter dem Stichwort Der preußiſche Hof und Schulze
Delitzſch ſchreibt der H Jn Berlin wird am 4 Auguſt das
an der Ecke der Köpenicker Neue Jacobſtraße und Jnſelſtraße errichtete
Denkmal des Begründers der dentſchen Genoſſenſchaften des ver
ſtorbenen Abg Dr Schulze Delitzſch enthüllt werden Der Vorſitzende
des DenkmalKomitees Geh Medizinalrath Prof Dr Virchow hat für
die Ueberlaſſung des Platzes für das Denkmal dem Kaiſer in einem
Ergebenheitsſchreiben im Namen des Komitees ſeinen Dank ausgeſprochen
und dem Monarchen die Zeit der Enthüllung mitgetheilt Daraufhin iſt
aus dem kaiſerlichen Civilkabinet ein Schreiben eingetroffen in dem der
Kaiſer für die Mittheilung beſtens danken läßt Der Hof wird alſo
bei der Enthüllung nicht vertreten ſein

Die Uebergabe der Carolinen und Marianen von
Spanien an Deutſchland wird im September erfolgen Für die Ueber
führung der Beamten der Polizeitruppe und des ſonſtigen Materials von
dem Bismarck Archipel nach den Jnſeln wird in Oſtaſien ein Dampfer
gechartert Außerdem wird von der Südſee Station ein Kriegsſchiff
hinbeordert vermuthlich der Falke um die feierliche Uebernahme und
Flaggenhiſſung zu vollziehen Nicht un wahrſcheinlich iſt es daß das
Kriegsſchiff zunächſt längere Zeit in jenen Gewäſſern verbleibt in welchen
demnächſt umfangreiche Vermeſſungen vorgenommen werden dürften
Der Reichsanzeiger veröffentlicht einen Erlaß betreffend die Erklärung
des Schutzes über die Carolinen Palau und Marianen ferner eine Ver
ordnung betr die Rechtsverhältniſſe in jenem Jnſelgebieteeine merkwürdige Meldung wird dem B durch ein
Privat Kabeltelegramm ſeines Newyorker Korreſpondenten übermitielt

Der König und die Häuptlinge der Karolineninſel Kuſaie haben
an die Vereinigten Staaten eine Petition gerichtet in welcher ſie um
Annektirung ihrer Jnſel durch die Vereinigten Staaten bitten
Die Petition iſt auf dem Wege über San Francisco nach Waſhington
gelangt Kuſaie auch Walan genannt iſt die öſtlichſte Jnſel der Karolinen
gruppe und bildet eine Verbindung zwiſchen dieſer und der Ralickgruppe
der Marſchallinſeln Eine Beſtätigung beziehungsweiſe Erklärung der auf
fälligen Meldung bleibt abzuwarten

Köthen 28 Juli Generalfeldmarſchall Graf v Blumenthal
feiert am Sonntag in Quellendorf bei Köthen in geiſtiger und körper
licher Friſche ſeinen 89 Geburtstag Möge dem greiſen Marſchall
noch manches frohe Jahr beſchieden ſein

Reumünufter Holſtein 28 Juli Hier wurde vor einiger Zeit
die Schneiderinnung in eine Jwangsinnung umgewandelt Jn
der vorigen Woche fand wie das Hamb Echo berichtet eine Verſammlung
ſtatt in welcher der Vorſtand gewählt werden ſollte und dabei wurde ein
Sozialdemokrat Obermeiſter der Zwangsinnung obwohl der bisherige
Obermeiſter Sebelin aufs Wärmſte zur Wiederwahl empfohlen wurde

Niederlande
Haag 28 Juli Die heutige derriedenskonferenz nahm endgiltig die Konvention betreffend das

chiedsgericht mit folgendem Zuſatz an Die Bedingungen unter
welchen diejenigen Mächte welche auf der internationalen Haager Konferenz
nicht vertreten waren der vorliegenden Konvention beitreten können ſollen
Gegenſtand zukünftigen Einvernehmens zwiſchen den vertragſchließenden
Mächten ſein Morgen Vormittag wird mit den Unterzeichnungen be

onnen werden Die Schlußſitzung der Konferenz findet Sonnabend
achmittags 3 Uhr ſtatt Laut Meldung aus Petersburg wird

dort verſichert daß ſich der Jar über die Haltung Englands auf
der Konferenz im Haag ſehr un freundlich ausließ dagegen die
Haltung Deutſchlands rühmte weil die deutſchen Vertreter offen
und ehrlich die ihnen nicht genehmen Anträge bekämpften während
England hinter den Conliſſen intrignirte

Frankreich
Paris 28 Juli Jm heutigen Miniſterrath erklärte der

Miniſter des Aeußern Delcaſſé daß die angebliche Depeſche des
Kaiſers von Rußland an den Prinzen Lonis Napoleon voll
ſtändig erfunden ſei Sie ſei von keiner ruſſiſchen Zeitung veröffentlicht
vielmehr in allen ihren Theilen in Paris erdichtet worden

Unermüdlich in der Erſinnung neuer Umtriebe zur Erwürgung der
Dreyfus Reviſion und Beſeitigung des Miniſteriums Waldeck Ronſſeau

ſich zur Stube hinaus begab ohne ein Wort mit ihrem Manne
gewechſelt zu haben da ſeufzte dieſer ſchwer auf und ſchaute
wie gebrochen vor ſich nieder

Als der Franz zum Begräbniß ſeines Vaters nach Markt
felden kam da ſahen die Bauern welche ſich in zahlreicher
Menge zur feierlichen Theilnahme an der Trauerhandlung ein
gefunden hatten ihn befremdet an und mancher unter ihnen
wußte nicht recht wie er ſein Benehmen dem lange Vernach
läſſigten gegenüber einrichten ſolle Der Franz bemerkte jedoch
weder das zur Seite Treten einzelner noch den verſtohlenen
Händedruck welchen andere wieder bei ihm anzubringen ſuchten
Er ſchritt mitten durch den gaffenden Haufen der ſich rings
um den Hof aufgeſtellt hatte und trat in das Sterbehaus ein

Als er die Thür zur Wohnſtube öffnete und ſeinen Blick
durch den weiten niederen jetzt dicht mit der leidtragendèn
Verwandtſchaft angefüllten Raum ſchweifen ließ gemahnte es
ihn in der Erinnerung lebhaft die wenigen Monate zurück wo
er zum letzten Male auf dieſer Schwelle und zwar als Hilfe
flehender geſtanden hatte Jetzt war eine andere Zeit für ihn
heraufgekommen der Unerbittliche welcher mit ſtörriger Rach
ſucht ihm die erbetene Hilfe verweigert hatte war ein gar
ſtiller Mann geworden und er der Franz jetzt an ſeine Stelle
als Gebieter des ſchönen Gutes getreten

Die ganze Verwandtſchaft war bereits völlig auf Seiten
der im Trauerſtaate einhergehenden Wittwe denn e das
ſchroffe Durchkreuzen der Pläne des alten Schlichtinger hatte
dem Franz noch niemand vergeben Jhre Blicke ruhten des
halb mit feindſeligem Ausdrucke auf dem Eingetretenen dieſer
beachtete es indeſſen ſcheinbar nicht als ſein Grüßgott keine
Entgegnung fand und erſt als ſeine Stiefmutter die ihr
entgegengeſtreckte Hand überſehend ihm mit zornig verächtlicher
Geberde den Rücken wandte verlor er einigermaßen die Faſſung
Aber ſchnell war dieſe Anwandlung von Schwäche bei dem
Franz verſchwunden Er kräuſelte ebenfalls verächtlich die
Oberlippe und ſchritt quer durch das Zimmer in die Kammer
wo der Todte lag

R

9

e S S r T e a e wen e

Beneral Anzelger für Halle und den Saalrrerd
haben die Nationaliſten geſtern verſucht die Rentenbeſitzer mobil
zu machen indem ſie an der Pariſer Börſe einen Kursſturz
der franzöſiſchen Rente Welche Gedanken ſie
dabei leiteten und wie ſie den ins Werk ſetzten erhellt
aus der nachſtehenden Meldung Die Nationaliſtenblätter
widmen heute ausnahmslos dem geſtrigen Börſenſtreich aufedonnerte Leitartikel die dem Lande den nen iellen Zuſammen

ruch weisſagen wenn es das Miniſterium Wadeg ofen nicht

adſchüttle Der Börſenſtreich wurde von den Klerikalen unter Mit
wirkung des dis ins Knochenmark nationaliſtiſch antiſemitiſchen Makler
ringes des ſogenannten Parketts ausgeführt Um zwei Uhr als das
Tagesgeſchäft erledigt war und ein großer Theil der gegenwärtig ohnehin
ſpärlichen Börſenbeſucher das Haus bereits verlaſſen hatte wurden plötz
lich gleichzeitig von mehreren Maklern mit ungeheurem Getöſe große Be
träge Staatsrente ausgeboten und da natürlich keine Käufer da
waren konnte der Preis um einen Franken ſtürzen und zum erſten
Mal ſeit mehreren Jahren unter hundert ſinken Während dies im
Rentenparkett geſchah verbreiteten eifrige Angeſtellte wilde Gerüchte
Der unabſetzbare erſte Vorſitzende des Höchſten Gerichts Mazeau ſollte
abgeſent ſein die Generale Jamont und Duchesue ſollten ihren Abſchied
verlangt haben c

Es ſteht feſt daß die verkauften Renten zum kleinſten Theil
Weißuelken die mit dieſen Papierchen nicht allzu reichlich verſehen ſind
zum größten dagegen den ſehr reichen geiſtlichen Orden gehörten
Jhre finanziellen Berather ſagen ihnen ſeit einigen Monaten daß an
geſichts des Rückganges der niedrig verzinslichen Staatsrenten auch der
beſten Länder die franzöſiſche Rente ihren Hochſtand nicht werde behaupten
können daß es daher vorſichtig ſei die Rente zu verkaufen Die Orden
beſchloſſen nun den als unvermeidlich erkannten Verkauf ihrer Rente zu
einem Streich gegen die Republik und die Regierung zu be
nützen und mit der Ausführung dieſes Beſchluſſes wurde geſtern be
gonnen Dieſer neueſte Streich einer der bösartigſten auf die der
nationaliſtiſche Fanatismus überhaupt verfallen konnte und in ſeiner Art
gefährlicher als zehn Einladungen Déèroulèdes an einen General zum
Marſch aufs Elyſée wird für ſeine Urheber kaum ohne üble Folgen
bleiben Die Unterſuchung gegen die Verbreiter der Gerüchte über den
Austritt mehrerer Generale aus dem Oberſten Kriegsrath iſt bereits im
Gange und man darf annehmen daß ſie mit der größten Energie geführt
werden wird denn das Miniſterium Waldeck Rouſſeau weiß daß jetzt be
reits mehr als ſeine Portefeuilles auf dem Spiele ſteht Gegen einen
Feind der ſelbſt vor der gefliſſentlichen Erſchütterung des Staatskredits
nicht l giebt es keine Nachſicht noch Schonung mehr

General Négrier äußerte einem Berichterſtatter des Gaulois gegen
über daß er ſich nicht mehr als zur Armee gehörig betrachte
ſondern unverzüglich ſeinen Abſchied nehmen werde Eſterhazy wird
von dem ihm angebotenen ſicheren Geleite keinen Gebrauch machen
Wie er einem Mitarbeiter des Matin erklärte werde er nicht nach
Rennes gehen Er äußerte es ſei nicht ſeine Sache ſondern Sache
derjenigen Generäle die er wiederholt angegriffen habe vor dem
Kriegsgericht Beweiſe für ihre Behauptungen zu erbringen

Unter den jüdiſchen Bewohnern Newyorks und anderer amerika
niſchen Städte iſt dafür geſorgt worden dem Kapitän Dreyfus einen
koſtbaren Säbel Emil Zola eine koſtbare Diamantfeder und Oberſt
Picquart irgend ein paſſendes Geſchenk zu überſenden Der Vorſchlag
fand viele Gegner und wurde am hefſtigſten bekämpft von dem in
hebräiſcher Sprache den ſogenannten Yiddiſch erſcheinenden Forward
in Newyork in welchem geſagt wurde daß eine ſolche Kundgebung der
Sache mehr ſchaden als nützen würde Dem Streit iſt durch eine Anfrage
in Paris ein Ende gemacht worden Der Forward fabelte an Zola

Amerikaniſche Juden wünſchen Dreyfus einen goldenen Säbel zu ſchenken
Würde das nicht den Antiſemiten nützen Zola ſandte folgende Ant
wort Die Familie Dreyfus darüber befragt Wir danken doch Annahme
würde unmöglich ſein

Großſzbritannien
London 28 Juli Den Prolog zu der heute beginnenden Er

örterung der Transvaalkriſe im engliſchen Unterhauſe hat
geſtern Herr BPalfour der erſte Lord des Schatzes geſprochen Seine
Tiſchrede beim Luncheon der konſervativen Partei gipfelte in der Forderung

der völligen Gleichſtellung der Ausländer in Transvaal mit den Buren
und klang in eine Warnung aus den Frieden bereits für geſichert zu
halten ptimiſten meinen zwar Balfours Rede ſei nur als eine Mah
nung an den Patriotismus der Oppoſition aufzufaſſen dem Präſidenten
Krüger nicht durch unvorſichtige Aeußerungen Ermunterung zu gewähren
Man weiß aber daß Krüger ſein letztes Wort in der Wahlrechtsfrage ge
ſprochen ſo daß die Kriegsgefahr als eine äußerſt drohende zu bezeichnen
iſt wenn nicht noch in zwölfter Stunde die Transvaalregierung weiter
nachgiebt Englands Politik gegenüber Transvaal iſt die der Vergewal
tigung nichts anderes

Dem B wird von hier gemeldet Wenn was kaum zu er
warten iſt die heutige Parlamentsdebatte über Südafrika der
Regierung nicht die Hände bindet oder die Transvaal Regierung
bedingungslos nachgiebt iſt der Krieg unvermeidlich Die
Hoffnungen der geſammten Preſſe auf eine friedliche Löſung ſind ſehr
ſchwach doch muß berückſichtigt werden daß mit allen dieſen Manifeſtationen
ein letzter Einſchüchterungsverſuch beabſichtigt iſt und man
vielleicht dennoch nicht ganz an der Erhaltung des Friedens verzweifeln
darf Jmmerhin gehen die Wogen des Jingoismus ſehr hoch

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Koſchat Concert Geſtern Abend gab das Koſchat Quintett

beſtehend aus den Herren Traxler Neunbauer Fochler Hään und dem
Concertmeiſter Thomas Koſchat ſelbſt in den Kaiſerſälen ein Concert
das außerordentlich gut beſucht war Das Programm wies zum bei
weitem größten Theil Kompoſitionen Koſchat s auf Das Volkslied der

durch die ihm widerfahrene geringſchätzige Behandlung vorüber
gegangen Ungerührt trat der Franz in die Kammer ein und
ohne tiefere Bewegung ſtarrte er auf das von den brennenden
Wachskerzen unheimlich beleuchtete vergilbte Antlitz des Todten
nieder Ja wie Erbitterung faſt wollte es ſich ihm im Herzen
regen wenn er bedachte daß der Todte durch ſeine Liebloſig
keit und ſeinen Starrſinn eigentlich die Hauptſchuld daran tru
daß es ſoweit gekommen war Hätte der alte Schlichtinger die
Bosheit ſeines Weibes und des Jakob nicht unterſtützt viel
mehr ſeinen Einfluß für die Vereinigung des liebenden Paares
eingeſetzt dann hätte der Franz ſo dachte er jetzt es nicht
nöthig gehabt Schulter an Schulter mit fahrenden Geſellen
um das karge tägliche Brot zu ſchaffen mit dem St in
der Hand auf verbotenen Wegen dem Wild nachzuſchleichen
und ſchließlich durch eine Verkettung widriger Umſtände gar
zum Mörder vor dem eigenen Gewiſſen zu werden

Als dann die Begräbnißfeierlichkeit von ſtatten ging ſchritt
der Franz als Erbfolger des Todten ungebeugten Hauptes
hart hinter der Bahre her Auch der Zuſpruch des Geiſtlichen
am Grabe berührte nur ſein Ohr nicht ſein Herz Ungerührt
gab er dem Vater drei Schaufeln voll Erde mit in das Grab
und erſt als ſein Blick von ungefähr auf den wenig gepflegten
Grabhügel des Förſters Martin fiel beſchlich ein gewaltiges
Erzittern ſeine Glieder

Dann war die Trauerhandlung zu Ende und die Schaar
der Theilnehmenden drängte ſich wieder nach dem Schlichtinger
hofe begierig was jetzt nachdem der Todte der Erde übergeben
ſich ereignen werde Die früheren Genoſſen drängten ſich um
den Franz aber dieſer mochte weder Rede noch Antwort ſtehen
Blieb ihm doch ohnehin noch genug übrig zu thun für dieſen
TagDa kein Teſtament eine beſondere Willensäußerung des

Verſtorbenen kundgab ein uraltes Herkommen in der Familie
aber ſeit Menſchengedenken beſtimmte daß immer der älteſte

Die weiche Stimmung in welcher er hergekommen war

3d Jul Nr 177volksthümliche mehrſtimmige Geſang ſtanden geſtern Abend in ſchöner
Blüthe und erfreuten viele Herzen mit ihrem reizenden Dufte Koſchat
beherrſcht den Ton des Volksliedes und des auf der feinen Linie zwiſchen
Volks und Kunſtlied ſich bewegenden Geſanges wundervoll und weiß
dieſe Lieder mit der vorausgeſetzten Naivität des Fühlens und findens
und durch ein Gemiſch idealer Einfachheit und treffenden enden
Naturalismus zu Tongemälden von nachhallender Stimmung zu geſialten

Alles was zum ruck gehört Klarheit und Beſtimmtheit kräftige
Erregtheit Derbheit heitere Laune Humor Liebesdrang ſowie anderer
ſeits tiefe Weichheit elegiſche Wehmuth traurige Sehnſucht trat unsauch geſtern Abend aus ſeinen beſſeren gompoſttionen mit der Friſche

und Urſprünglichkeit der Volksmelodie entgegen Damit vereinigt
d ein Streben nach Periodiſirung ein Herausarbeiten eines ge

wiſſen Ebenmaßes des Rhythmus auch die kunſtvollere Modulation
verſchmäht er nicht doch alles in den Grenzen des Volks
mäßigen Es ſeien nur Die Liab blüaht nur amol Beim Haſel
wirth Aus der Schualſtuben und Die ſtrenge Muater erwähnt
an denen man jene Eigenſchaften reichlich finden kann Die Kompoſitionen
Brixner s Da Kirta Komers Grüße an die Enge Haeſer s er
reifendes Gute Nacht mit dem kanoniſchen Schluß Brin

Libchen eine Gute Nacht der ſehr gut gerieth gefielen ebenfalls Jn
dem Quintett bezw Quartett lernten wir eine Vereinigung von Männer
ſtimmen kennen welche von Natur gut ausgeſtattet und ebenſo gut aus
gebildet ſind Auch berährte ihr Enſemble ſehr ſymphatiſch durch die
Abtönung des Vortrags die Trefflichkeit der Nüancirung und Tonfärbung
und Beſtimmtheit des Rhythmus Glockenrein waren freilich die Töne
nicht immer und gern auch in Anbetracht der Temperaturverhältniſſe
verziehen wir angeſichts der ſonſt guten Leiſtungen manche Jntonations
fünde Beſonders hervorgehoben werden muß der Tenor des
Traxler und der Baß des Herrn Häan Stimmen von eben ſolcher Kraft
und Fülle wie Weichheit und Lieblichkeit deren gut durchgebildetes Organ
leicht jeder Nüance und Farbe des Ausdruckes gerecht wurde Den Schluß
bildete der Vortrag von Koſchat s Verlaſſen deſſen Wiedergabe geradezu
klaſſiſch vollendet war Der nicht enden wollende Beifall ſchmeichelte hier
und an anderen Orten eine Wiederholung und Zugabe ab G

Iokales
Der Rachdruck unſerer OriginalLokal Berichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 29 Juli
Militäriſches Unſere Sechsunddreißiger treffen am Montag

den 31 d Mts 1 Uhr Nachmittags vom Truppenübungsplatz Lobkommend auf Güterbahnhof wieder ein Zum Man ver ſi
dieſelben vom 23 Auguſt bis 8 September von hier abweſend

Die Landwirthſchaftskammer der Provinz Sachſen be
abſichtigt den erſ en Wauderkurſus für Wieſen Wärter und
Arbeiter in der Zeit vom 4 September bis 14 Oktober durch den
Direktor Stein der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen auf dem Rittergut
Hundisberg Kreis Neuhaldensleben abhalten zu laſſen Die Theilnehmer
müſſen dort ſpäteſtens Montag 4 September Morgens 10 Uhr ver
ſammelt ſein und einen Satz Wieſengeräthe mitbringen die zum Preiſe
von rund 10 Mk durch die Central Ankaufsſtelle für landw Maſchinen
und Geräthe zu Halle zu beziehen ſind und von letzterer auf Wunſch direkt
nach Hundisberg geſandt werden Honorare haben die Theilnehmer an
dem Kurſus nicht zu zahlen dagegen müſſen dieſelben Koſt und Logis
ſelbſt beſtreiten An dem Wanderkurſus können bis 20 Perſonen theil
nehmen Anmeldungen nimmt bis zum 1 September die Landwirthſchafts
kammer ſowie der Direetor der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen Herz
Stein entgegen

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält ſein dies
jähriges Sommerfeſt am Freitag den 4 Auguſt ab Das Programm
lautet 31 Uhr Verſammlung an der Steinmühle 4 Uhr Gondelfahrt
von da nach der Saalſchloßbrauerei unter Begleitung der Fried
mann ſchen Kapelle 5 Uhr Concert in der Saalſchloßbrauere Jm
Anſchluß hieran Lampionzug durch den bengaliſch beleuchteten Garten und
Feuerwerk ausgeführt von den Herren Gebr Pfeiffer Cröllwitz Hierauf

Tanz Um 12 Uhr ſtehen WMotorwagen zur Rückfahrt bereit wozu Karten
à Perſon 20 Pfg am Eingang des Gartens bis 8 Uhr zu haben ſind
Bei ungünſtiger Witterung um 5 Uhr Concert in der Saalſchloßbrauere
mit ſich anſchließendem Tanz

Poſtanweiſungen mit angehängter Poſtkarte zur Empfangs
beſtätigung kommen nach einer Verfügung des Staatsſekretärs des Reichs
poſtamts v Podbielski am 1 Oktober zur Tinführung Die neuen
Formulare gelangen ungeſtempelt zur Ausgabe Sie werden in Mengen
von mindeſtens fünf Stück zum Preiſe von 5 Pfg für je fünf Stück ver
kauft Die Frankirung der Poſtanweiſung wie der Poſtkarte hat durch
Aufkleben von Freimarken zu erfolgen Auch die angehängte Poſtkarte
muß vom Abſender der Anweiſung frankirt werden ſonſt wird die ganze
Anweiſung nicht zur Beförderung angenommen Die angehängte Karte
wird dem Adreſſaten der Poſtanweiſung zur Ausfertigung der Empfangs
beſtätigung überlaſſen die Poſtkarte kann auch zu anderen Mittheilungen
benutzt werden Für telegraphiſche Poſtanweiſungen ſowie für Marine
Poſtanweiſungen können die neuen Formulare nicht verwandt werden

Der ſchwarze Nachtſchatten Die Zeit in der der ſchwarze
Nachtſchatten ſeine ſchwarzen erbſengroßen Beeren zur Reife bringt naht
heran Ueberall auf wüſten Plätzen Schutthaufen und unbebautem Boden
iſt dieſe Pflanze zu finden und fällt durch ihre heidelbeerartigen Früchte
leicht auf Und gerade dieſe Früchte ſind es die ſchon viel Unheil an
gerichtet haben Jhr Genuß ruft Betäubung und Erbrechen hervor oft
tritt ſogar nach dem Genuß einiger Beeren der Tod ein Da Kinder in
ihrer Unwiſſenheit dieſe Beeren meiſtens für eßbar halten ſo mögen alle
diejenigen in deren Schutz Kinder gegeben ſind hierauf ihr Augenmerk
haben die Schuljugend aber möge vor dem Gift der genannten Frucht
ausdrücklich gewarnt werden

auf dem Hofe als oberſtes Geſinde weiter dienen oder von dem
Erbfolger mit verhältnißmäßig geringer Geldſumme abgefunden
werden ſollten unterlag es keinem Zweifel daß auch dieſes
Mal nach dem alten Rechte verfahren werden mußte Auf das
Betreiben des Ortsſchulzen hatte ſich der Notar aus der Kreis
ſtadt eingefunden und während draußen ſich die neugierige
Menge Kopf an Kopf drängte erklärte der Rechtskundige den
Nächſtbetheiligten den Handel Vergeblich blieb es daß die
Schlichtingerbäuerin und ihr Sohn unter Thränen des Zornes
und des Neides zu wiederholten Malen verſicherten es habe
in der Abſicht gelegen ausſchließlich ihnen das reiche Erbe
zukommen und den Franz leer ausgehen zu laſſen Der Beamte
meinte kühl das gehe ihn alles gar nichts an er habe nur
nach Geſetz und Recht zu entſcheiden Darauf gab er dem
nur zerſtreut zuhörenden Franz eine Ueberſicht von dem ſtatt
lichen Vermögen bezeichnete ihm die Höhe der Pflichtſumme
welche er u ſei dem Jakob und ſeiner Stiefmutter
herauszubezahlen und überlieferte ihm alsdann trotz des ener

r Proteſtes der andern beiden den Hof mit allem ſonſtigen
eſitze

Dem Franz war das alles zu überraſchend gekommen als
daß er ſich von dem wahren Sachverhalt ſofort eine richtige
Vorſtellung zu machen vermocht hätte Vor wenigen Monaten
erſt war er den ſchrecklichſten Tag ſeines Lebens hindurch
ſchier heimathlos und mit dem Wurm im Herzen unhergeirrt
halb verzweifelnd über die Hartherzigkeit des Vaters und
ſchwere Strafe fürchtend jetzt auf einmal ſollte er ſelbſt der
vielvermögende Schlichtingerbauer geworden ſein von deſſen
Willkür es abhing den Verwandten welche damals höhniſch
ihn verlacht hatten Wohlthaten zu erzeigen oder nicht Aber
als der Notar gegangen war wurde der junge Beſitzer des
Schlichtingerhofes durch das ſcheltende Gekreiſch ſeiner Stief
mutter und das wüthende Toben ſeines Bruders bald genug
zur rauhen Wirklichkeit erweckt

Fortſetzung folgtSohn Nachfolger im Beſite ſei die jungeren Geſchwiſter aber

meinem

7 M
feld
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Rr 177 Sonn7

verabſchieden ſich wie dereits erwähnt
am e en ſämmtliche Künſtler des bisherigen Spielplans

Jm Apollo Theater findet am Sonntag Matinse und Abend
Vorſtellung ſtatt Die italieniſche Nacht i auf Montag verſchoben
worden An dieſem Abend verabſchieden ſich auch die Künſtler des gegen
wärtigen Spielplans Am Dienstag beginnt ein völlig neuer Spielpian

Bibel und Schriften Verein W der Verſammlung welche
am Dienstag den 1 Auguſt Abends 83 ühr Ludwig Wuchererſtraße 11

ſtattfindet wird abgeſehen von geſchäftlichen Berathungen Herr Paſtor
Riedel einen Vortrag halten über Die Berliner Miſſion in China

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 30 Juli 8 Uhr Abends
wird in der Evangeliſations Verſammlung im Saale des Reichshofs
Eingang vom Kaulenberg Herr Paſtor Simſa über das Thema
Thatſächliche Erlöſung einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen

Der Eintritt iſt frei
W i n her Innung Nach rin Mittheilung des Herrn
Regierungspräſidenten tritt die beantragte uhmacher Zwangsinnunam 1 September er in Kraft ten Swongting

Die Vorna ſche Pferdekrankheit im Gutezeit ſchen Gehöfte am
Angerwege in Giebichenſtein iſt erloſchen Unter den vom Viehbändler
Birke im Grundſtück Triftſtraße 13 in Giebichenſtein untergedrachten
Schweinen iſt die Maul und Klauenſeuche ebenfals wieder erloſchen

Kaſernenbau Auf dem Kaſernenbau arbeiteten heute 261 Maurer
und 156 Arbeitsleute Gerüchtweiſe verlautet die Arbeitswilligen ſollten
bei der heutigen Lohnzahlung von den vorher Streikenden zur Löſung
von ſogen Streikkarten gezwungen werden Jn wie weit dieſe Behauptung
auf Wahrheit beruht wird ſich heute Abend derausſtellen

Straßenſperrung Wegen Pflaſterung der Reideburgerſtraße vonder Freiimfelderſtraße bis zur Snate J des öſtlichen Bebauungsplanes

wird dieſe Straße auf genannter Strecke vom 31 d Mts ab für den
Reit und Fahrverkehr bis auf Weiteres geſperrt

Sturz Während die 5 jährige Ardeitertochter Elſe Gumny von
hier auf dem zur elterlichen Wohnung gehörigen Treppenflur ſpielte kam
dieſelbe in s Stolpern und ſtürzte aus ziemlich bedeutender Höhe von der
Treppe herab wobei die Kleine eine recht ſchwere Kopfwunde davontrug
Sie mußte in die Klinik gebracht werden

Unfall Dem in der Maſchinenfabrik von Wegelin und Hübener
beſchäftigten Arbeiter Otto Stieler von hier fielen mehrere Eiſenplatten
auf das linke Bein er erlitt hierdurch einen beſonders ſchweren Unter
ſchenkelbruch und mußte in die Klinik gebracht werden

Vetrieböfſtörung Freitag Nachmittag kurz nach 2 Uhr verfagten
an einem Mokorwagen der Straßenbahn vor dem Grundſtück Alte Pro
menade 28 die Accumulatoren Der Wagen blieb etwa 7 Minuten auf
der Strecke ſtehen und mußte durch einen entgegenkommenden weiter
befördert werden

Rohheit einer hieſigen Gaſtwirthſchaft geriethen mehrere
Perſonen über den Ausgang einer kürzlich ſtattgehabten Gerichtsverhand
lung in heftigen Streit Nachdem derſelbe bereits als beigelegt galt
wurde der Schloſſer Emil König aus Giebichenſtein vom eigenen
Schwager ſo heftig vom Stuhle geſtoßen daß er einen ſchweren Bruch

rechten Oberarmes erlitt K mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anfgeboten
28 i Der Gaſtwirth Otto Seidler und Auguſte Oelze Altenburg

und Halle aS Der Poſtdote Otto Jentſch und Anna Bau Halle aS
und Roſenfeld Der Markſcheider Hermann Stolze und Eliſabeth Hönes

alle aS und Bochum Der Konditor Otto Schachtel und Marie Schulz
ieſtedt

Eheſchlieſzungen
28 Juli Der prakt Arzt Dr med Theodor Meyer und Margarethe

Moritz Greifenhagen und 76 Der Hausdiener Friedrich
Hennecke und Bertha Hirſch Mansfelderſtraße 57 und Lafontaineſtraße 20

Geboren
28 Juli Dem Gelbgießer Rudolf Wilde eine T Martha Beeſener

ſtraße 18 Dem Strafanſtaltswerkmeiſter Maximilian Voigt Zwill S
r und Max Wettinerſtraße 3 Dem Schloſſermeiſter Aldert Häder einHans Leſingſtrave 22 Dem Aſſiſtenten der Landwirthskammer für

die Prov Sachſen Dr phil Herbert Jürgens ein S Herbert Blumenthal
ſtraße 3 Dem Kaufmann Richard Vaſtian ein S Werner Pfälzerſtraßze 6

Dem Tiſchler Adolf Kümmel Zwillinge Ella und Walther Schützen
ſtraße 14 Dem Tiſchler Richard Flamme eine T Lucia Lilienſtratze 1
Dem r Julius Raſch ein S Willy Schwetſchkeſtraße 14 Dem
Bäckermeiſter Franz Praſt eine T Eliſabeth Leipzigerſtraße 12 Dem
Schneider Wilhelm Werner eine T Charlotte Alter Markt 16 DemEiſenbahn Schaffner Friedrich Willig eine T Charlotte Aldrechtſtraße 8
Dem Handarbeiter Lorenz Slotte eine T Eliſabeth Thomaſiusſtraße 46

Geſtorben
28 Juli Des verſtorbenen Eiſendreher Joſeph Mühlberger T Johanne

7 M Klinik Des Cigarrenmacher Albert Schäfer T Hilda 6 M Lerchen
feldſtraße 16 Der Schneider Karl Schmechtig 25 Georgſtraße 4
Des Kupferhüttenarbeiter Karl Metz T todtgeb EntbindungsJnſtitut
Des Kaufmann Chriſtian Schmalz S Kurt 2 M Zwingerſtraße Tl Des
Former Emil Gurland T Margarethe 1 Unterberg 4 Der Arbeiter
Karl Milowsky 32J Diakoniſſenhaus Wittwe Johanne Schönleben geh
Se 73 d Königſtraße 82 Des Poſtſchaffner Ferdinand Gladigan

Willy 11 Unterplan 2
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich
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Hriefaſten des General Inyriger
Nichte Gertrud Die bei jungen Hunden oſt auſtretende anſteckende

Krankheit Staupe äußert ſich ſehr mannigfach und iſt daher auch die
Behandlung der Thiere eine ſo verſchiedene daß der Onkel an dieſer Stelle
mit näher darauf eingehen kann Bei Krankheitserſcheinungen iſt ein
Thiera zu Rathe zu ziehen Sorgen Sie dafür daß Jhr Hündchen
das noch geſund iſt nicht zu viel Fettes erhältz beſſer iſt eine Kleinigkeit
gehackten Rindfleiſches neben der ſonſt üblichen Ja

Paul K 157 Machen Sie doch mit dem Menſchen der Sie
fortwährend mit groben Beleidigungen überhäuft und Drohungen gegen
Sie ausſtößt kurzen Prozeß Verklagen Sie ihn

Nichte Frieda Der Onkel giebt gern Jhrer Anregung im Brief
kaſten Raum vielleicht findet dieſelbe an maßgebender Stelle Berückſichtigung
er ſelbſt kann freilich dadei nichts thun Sie wünſchen daß das Platz
concert recht bald wieder einmal auf dem Triangelplaß vor dem Walhalla
Theater erfolge

Alter Abonnent Wenn der Onkel auf Jhr Anliegen eingehen
ſollte ſo müßte er einen großen Theil der Bau Ponzei Ordnung für
an dieſer Stelle zum Abdruck bringen Dazu iſt der Raum des Brief
kaſtens nicht verfügbar Da müſſen Sie ſich ſchon an die Quelle die
Polizei wenden und bei ihr die ausgedehnten Vorſchriften einſchen

D H Der Onkel hat noch nichts davon gehört daß der chineſiſche
Staatsman Li Hung Tſchang über ſo koloſſale Reichthümer verfüge daß
er den erſten Dollar Millionären Amerikas an die Seite geſtellt werden
könnte

A B Brehna Sie fragen an ob ein Landwirth das Recht
de auf ſeinem Acker Selbſigeſchoſſe anzubringen und zwar auf freier
lur Der Onkel kann Jhnen erſt dann Jhre Frage beantworten wenn

Sie ihm mittheilen welchem Zwecke dieſe Selbſtgeſchoſſe ein dem Onkel
unbekannter Ausdruch dienen

E V Der Ofen wird erklärlicherweiſe durch den Gebrauch und
dafür bezahlt doch der Miether abgenutzt kann alſo nach Jahresfriſt
unmöglich mehr in dem Zuſtande ſein wie er übergeben ward Die
Wiederinſtandſetzung iſt dann Sache des Wirthes vorausgeſeht daß der
Ofen nicht mit Gewalt vom Miether ruinirt worden Die Reparatur
wäre durch den Wirth nach dem Auszug des Miethbers zu dewerkſtelligen
wenn der Ofen vorläufig dem Miether noch genügt

Nichte E G Kommen Sie in unſere Redaktion dort können
Sie das bekannte Orakel abſchreiben oder aber wenn der Onkel einen
Verluſt nicht zu befürchten hat ſoll Jhnen das Original auf kurze Zeit
anvertraut werden

L G Kloſtermansfeld Der Onkel traute ſeinen Augen nicht als
er Jhre Zuſchrift las Jhnen als Miether wird zugemuthet den Hausflur
und das Waſchhaus zu weißen Hof und Straße zu ſegen Liegt
denn Jhr Ort nicht mehr in unſerm Vaterlande wo doch vorſtehende
Odliegenheiten Sache des Wirthes nicht der Miether ſind

E H Es hat dem Onkel Freude bereitet daß Sie die Löſung des
letzten Preisräthſels Rosmarin in ſo hübſche Verſe gekleidet habenLeider gebricht es an Raum das lange Gedicht acht Ewophen zum

Abdruck zu bringen

E v F Der Polterabend hat ſeinen Namen von der alten
Sitte daß man Töpfe an der Thür der Braut geräuſchvoll daher poltern
oder Lärm machen zerſchlug die einerſeits mit dem hergebrachten Lärm
bei Wittwenhochzeiten andererſeits mit dem altjüdiſchen Brauch zuſammen
hängen mag das Glas aus welchem Braut und Bräutigam getrunken
haben ſofort zu zertrümmern damit es nicht wieder benutzt werden kann

Fortung M G Der Onkel ſoll Jhnen ſagen ob Jhre drei
Nummern der Berliner Pferdelotterie vom 11 Juni gezogen ſind
Sie ſcheinen auch der Anſicht zu ſein der Onkel ſtapele in ſeinem Heim
die Gewinnliſten aller vorkommenden Lotterien auf um jederzeit Aufſchluß
geben zu können Zunächſt muß doch derjenige von welchem Sie die
Looſe entnommen haben alſo der Verkäufer derſelben über eine Liſte ver
fügen Nun der Onkel hat in der Stadt nach einer ſolchen geſucht und
geſehen daß Sie drei Nieten haben alſo durchgefallen ſind

Wegen Raummangels nur zum Theil

Telegramme und letzte Nachrichten
Kiel 29 Juli Meldung des B Ueber das Schiffs

unglück das unſere Marine geſtern im Kieler Hafen betroffen hat vergl

Kl Chron Red wird noch berichtet Ertrunken ſind
Oellerich aus Ahlbeck Dachner aus Eggetin und Münſterberg aus
Zarkau ſämmtlich zur erſten Compagnie gehörig Der gerettete Obermaat

war bereits dem Ertrinken nahe da ihn ein ertrinkender Matroſe mit in
die Tiefe zog Als er für einen Augenblick an die Oberfläche kam konnte
er eine ihm vom Führer des Dampfers Boetticher zugeworfene Rettungs
boje erfaſſen Die Ertrunkenen waren geſtern früh von einem zweiwöchigen
Heimathsurlaub zurückgekehrt

Vndapeſt 29 Juli Wolff s Bur Der Remorqueur Hungaria
der Donau Dampfſchiſffahrts geſellſchaft kollidirte auf der Save mit zwei

mit Calciumcarbid beladenen Privatſchleppen Ein Schlepp explodirte
und verbraunte das zweite ſank Drei Matroſen der Hungaria
welche unbedeutend beſchädigt wurde ertranken bei dem Rettungswerk

Trieſt 29 Juli Hirſch s Bur Der Correſpondent des New
Herald der ein Jnterview mit Admiral Dewey hatte verſichert letzterer
habe ihm erklärt der nächſte Krieg der Vereinigten Staaten
werde ein ſolcher gegen Deutſchland ſein Und nun Deutſch
land zittere Red

Halle

die Matroſen

n wen es SW e Bee ema h r r a a
Der idiäes jährige

zum Verkauf gestollt

Geschäftshaus

für Halle und den Saaffreis
J

Inventur Ausverkauf
dauert nur noch bis Montag den 3I Juli a e

Jie Restbestünde der in der Inventur zurückgesetzten Waaren sind S
ausser gewöhnlich billigen Preisen

60 Juli Seite 3 neParis 29 Juli Meldung des Kl Der bevorſtehenden
Zuſammenkunft des deutſchen Kaiſers mit dem Zaren wird hier
große Bedeutung beigemeſſen Es verlautet bei der Konferenz würde
der Plan einer kontinentalen Allianz gegen England erörtert
werden Jn Petersburg ſoll ſich der Zar ſehr unfreundlich über die
Haltung Englands auf der Friedenskonferenz geäußert haben Vergl
Deutſches Reich und Niederlande Red

Paris 29 Juli Hirſch s Bur Die Unterſuchung über die vor
geſtrige Börſenpanik ergab daß 5 klerikale Agenten im Auftrage
von Jeſuitenklöſtern und Kongregationen mehrere Millionen
Staatsrente unter Ausſtreuung falſcher Gerüchte ſo lärmend wie möglich
zum Verkauf brachten Die Schuldigen wurden von ihrem Amte ſuspendirt

Paris 29 Juli Wolff s Bur Der Finanzminiſter Caillaux
hatte geſtern Nachmittag eine Beſprechung mit dem Syndikus der
Wechfelmakler über die Urſachen der Rentenbaiſſe Die Ver
theidiger Dreyfus beſchloſſen die Borladung Quesnay de Beaure
paire s

Petersburg 99 Juli Meldung des B
Wremja ſchreibt Monſieur Bourgedis ſoll einen wichtigen diplo
matiſchen Poſten erbalten wahrſcheinlich den Botſchafter Poſten in Peters

burg Er hoffe ſchon lange die diplomatiſche Carrière einſchlagen zu
können daher ſeine paſſive Rolle während der letzten Miniſterkriſis Das
Blatt hebt es als ſeltſam hervor daß Bourgeois während der Konferenz
im Haag ſich ſehr ſonderbar benommen und vor Kurzem noch geäußert
hat daß er die franko ruſſiſche Annäherung für Frankreich
durchaus nicht für vortheilhaft halte da Frankreich durch Rußland
direkt betrogen worden ſei

London 29 Juli Hirſch s Bur Die heutige Diskuſſion im
Unterhaus über die füdafrikaniſche Politik hat eigentlich nichts
Neues gezeitigt den Reden Salisburys und Chamberlains
geht hervor daß die engliſche Regierung nicht beabſichtigt Transvaal zu

annektiren ſondern daß das an die Uitlanders zurgewährende Wahlrecht
nur ein Mittel zum Zweck ſein ſoll ein für allemal den engliſchen Einfluß
in Transvaal zu ſichern und die Boeren kaltzuſtellen Mit den Liberalen
kämpfen die Jren gegen irgendwelche kriegeriſche Jntervention der
Regierung

New York 29 Juli Hirſch s Bur Ein Kongreß Mitglied
erklärte einem Journaliſten die Vereinigten Staaten hätten mit England
ein Offenſiv und Defenſiv Bündniß abgeſchioſſen zu welchem
Mac Kinley ſeine Zuſtimmung bereits gegeben habe Das Bündniß werd
jedoch aus politiſchen Gründen geheim gehalten

Joppot 28 Juli Der bekanntlich unter dem Verdacht der
pionage hier verhaſtete Reiſende Berg aus Berlin iſt da ſich der

Verdacht als unbegründet herausgeſtellt hat wieder aus der Haft entvan S
laſſen worden

Nw die

Mu

Tod /steſnt aschen Ruchksdchke

Platdriemen Reisetaschen Umhängetaschen
Trinkbecher Reiseſlaschen Retsemultt
Reiseschirme HandRoffer Reisekoßer Hitt
ko her Plaid und Schirmhüllen Reise
necessatres Waschgeugrollen Geld und
Fuhrscheinhettetuis Liftkissen

C F RITTER Halle Leipzigerstr 90

wegen

Die Ausknnftei W Schimmelpfeng in Berlin W Charlotten
ſtraße 28 Chemnitz Dresden Hamburg Köln Leipzig Amſterdam London
Paris u ſ w 24 Bureaus im Jn und Auslande mehr als 700 An
geſtellte und die mit ihr zu gegenſeitiger Vertretung verbundene Thee
Bradstreet Company in New York 98 Bureaus in Amerika und Anſtralien
einpfehlen der Geſchäftswelt ihre Organiſation zur Beſchaffung kaufmänniſcher

gar J 7 14 r M aAuskünfte Tarife beider Anſtalten werden auf Verlangen zugeſandt

Bei den gegenwärtigen dilligen Kaffeepreiſen ſollte nur noch
zfeiffer K Diller s Kaffee Eſſenz in Doſen als Zuſatz zum Kaffee
enommen werden Dieſelbe verbeſſert den Kaffee ganz bedeutend ein

kleiner Zuſatz genügt um ein Getränk von ſehr ſchöner Farbe vorzüglichem
Ardma und Wohlgeſchmack zu erhalten Ueberall erhältlich Vor Nach
ahmungen wird gewarnt

2
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Waſſerſtände Am 28 Juli Weißenfels Oberp 42
29 Juli Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 2,06 28 Juli
Bernburg 1,66 Calbe Unterpegel 1,18 Oberpegel 1,66
Dresden 1,02 Magdeburg 1,70
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15 P dasselbe in Neusilber 25 P
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Sie sich sofort bei der
Reparatur Ihrer Uhr an

parmanns
Uhrenfahbriklager
Spezialreparaturwerkst
Gr Steinstr 47
hne

r D RErfindung unzerbreehliehgeh ase ohne Gaumen Ueth
Dr Samsoie ev 7572 e n

schmerzlos ohneZahnziehen mee
Plomben Hervtödten

Keparatur, u Umarbeitungen
in einigen Stunden foertig

Dr chirurg dentariae Netz
Geiststrasse 21

Zum Einmachen

u Fruchte ſige
anz vorzüglich zum Einlegen der

chte bringe hiermit in einpfehlende
nerung Verkauf in einzelnen Liternnd faßweiſe i t
Franz r leeren
nen dich

ſind d übl Folgen
großenFamilieüzuwachſes

Mein patent Verfahren ſchützt Sie
allein vollkommen iſt unſchädlich

einfach u ſympath Ausführl roſchüre
z genauer Beſchreibung Abbildung e

Briefmarken
T in ſtarkem Couvert

frau R Kröning Magndeburg

DavicſsNeuheit
Davids

gesüsster

Milch Kakao
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Zubereitung
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Einen guten dauerhaften Herrenstiefel Handarbelt gewalkt in M 00

verschied Formen pro Paar für
Einen besonders haltbaren HerrenSchnürstiefel best Strapazier 0 90

leder pro Paar für 95 5
Einen Herren Besatzstöefelaus dauerhaftem ILeder elegante 00

eockige Form pro Paar für

9 Er Ulrichstr 9

in U h Pfdpro Pfd 1,60 M
Aus gutem Kakao bester Milch

und Zucker bestehend gestattet dieser
Kakao die schnellste und bequemste

Grösste Ersparniss im Haushalt
da eine Tasse Kakao mit Milch und

verſiaufe

ung gelb genäht pro Paar für 99

In Mädchen und Knabenstiefeln unterhbalte
ieh eine reichhaltige Auswahl

BVünm billiger Schuh üst düe thenuerste
Pussbelcleidung

Gute Sqhuhe kosten nur wenig mehr sie halten besser sitzen hbe
quemer und machen einen hübscheren Fuss

Goodyear Welt dchuhwaarenhauls

Leopold Sternberqg

Parterre und erste Etage

die in unserer Fabrik täglieh entstehen geben an
damit zu räumen spottbillig ab Muster davon
s otort frane oLehmann Assmiy

Tuchfabrils
Spremberg LEinige Vier Deutschlands die ihre

Fabrikate direkt an Privatleute versendet
Sehneidermeister welche gern bereit sind Anzüge anzu

fertigen ohne dass der 7237 von h entnommen Wird
weisen naeh

gesüsster
Mileh Kakao

anzine macht o e neu
mit einer Tafel Glanzine für 109
in Liter warmen Wassers auf
gelöst plättet man ohne jeden
weiteren Zusatz absolut sicher
6 Oberhemäden 12 Manschetten und

Zucker sonst 7 Pfg eine u n Kragentränks von unserem Milch ao 5aber um 23 Ptg derte so schön wie neu
Glanzinofs

ist in Tafeln à 10 Pfennig in
Halle a S vorräthig bei

Engel Droguerie Magdeburger
strasse a Wasserthurm

Paul Fritzsche Wucheroerstr 75
Helmbold Co Leipzigerstr 104

H Meissner 26Ernst Ochse zigerstr hG Oss Wald e Geiststr 84
Arthur Wosol Wuehererstr 19

Engros Lager beiDüben Herrmann Ernst öohse

Kleine Kindoer
welche

S laufen lernenEinen eleganten vom v 9 z don diostiefel aus feinem genärbten 90

Kalbleder pro Paar für e t
Einen Damen Zugstiefel aus eingerieben bekombestem Wildleder in Ia Ausführ r men Man kauftdenseld besondere

kräftig in der
Central Drogerio
neb Central HöteolWäscherolen

aller Art und Größe zum Preiſe von 259
bis 600 Mark hält ſtets großes Lager

Weumann
Maſchinenfabriß Zitterfeld

Halle a Se empfehlen
Thürbekleidungen Fuß

leiſten Kehlleiſten aller Art
Kiefern und Fichten Hobeldielen

Stabbretter Rauhſpund u A
e

en U

e Tage zur Unſg
Nachnahmeh

u hKorb und ſndewoger Handlung m Meine Herold
Obere Leipzigerstrasse 45 2 a W Harmonikafabrik KUngenthal Saohs w

2 e er e h h inS roßes Specialgeſchäft in Kinderwagen 522 m ca 24 88 m hoch mitpr m Orgelton offenera 80 Mt Aen empfehle Kinderſchlaf alle Luxus s ſteh i erregte
Neu Franko s Sch e72 eg im pr St Dieſe Harmonika72 eu rän es 0 utz ürte 22 10 Taſt Secht Reg 70Stimm M 80ſe1 Taſt Lecht Keg 108 Stimm M 11

Fs 2 für Kinder ten Fturz aus dem Kinder r n 732 ortwagen S Schule und itiate 2 arm Umaonst Uarmoniſtas i über 50 verzehied Vo billigW rtel ſchützt auch das n re eſte ad egen das Heraus a e wen e don vielen itrers Acoordzithors Rusikwo a
S 1 Fränkel s e den ſchütt auch haft ges Her s r anderweite Kiniauf bitten uns iustr u zu verlangenS allen aus dem n VDeberzougen Sie aiohS 2 Das Kind hat mit Schuygurtel verſehen vollkommen freie Bewegung und daß unſere Harmonikas die denkbar beſten und dabei die anerkannt billigen ſind

S kann ungehindert ſitzen ſtehen und ſchlafen
83 Das fortwährende beſorgte Aufpaſſen iſt beſeitigtHabe den Alleinver n de S r für Halle und Umgegend

übernommen Preis à Stück 1Otto Nansi Giebichenstein
m t Brun Schulbuchhandlung und Ciggrereanr

Brunnenſtraße2 8 t runneuſtraße 25
nahe an der
Reilſtraße

Wdes Geſchäfts verkaufe ich ſämmtliche Möbel zu bedeutend ilhelm Nietsech

Gorges Röbelhandlung Lindenſtraße 56

h c

Photographie
Atelier Urban lIb Gg MaurerLeipzigerstr 87 Kaufhaus Elkan
D 12 Visitbilder und 1 Cabinet 4 Mark

12 Cabinetbilder 9 Mark

ettes ei ohne arte sbratenvon 2 Srrithente J in e e 5 Pfund
Wilhelm Miethe j jun

GeiſtKr 17Fernſprecher IdaBoflieferantLeipzigerſtr 77 Fernipr 166

n e neneJ u 534 re l
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